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Gedankensplitter

Die Redaktion teilte mir mit, die Dezember-Nummer sei vorwiegend dem

Maschinenunterhalt gewidmet und gab mir durch die Blume zu verstehen,

meine «Splitter» entsprechend zu formen. Gedankengleichschaltung und -diri-
gismus sind zwar etwas ungesundes, trotzdem füge ich mich ausnahmsweise,

weil vermehrter Maschinenunterhalt tatsächlich dringend notwendig ist. Eigentlich

müsste ich nun eine «gesalzene» Predigt halten. Das ist 'mir zuwider, daher

komme ich meiner Verpflichtung mit dem Auffrischen eines Erlebnisses nach:

Vor Jahren war ich zu einem Berufskollegen ausserhalb der Gemarchungen
des Aargaus eingeladen. Ich wurde am Bahnhof mit einer Kutsche abgeholt und

kam mir darin beinahe wichtig vor. Am Ziel angelangt, fand eine überaus

herzliche, direkt wohltuende Begrüssung durch die Familienangehörigen statt. Darauf

führte mich mein Kollege durch den Hof und zeigte mir alles. Ueberall

herrschte peinliche Ordnung. Der Maschineneinstellraum und die

Maschinenreparaturwerkstatt spiegelten die gleiche Ordnung wider. Als ich fragte, wie

er Zeit finde, alles derart aufzuräumen, erwiderte mein Gastgeber, er habe nicht

speziell wegen mir aufgeräumt. Mit Ausnahme einiger Tage der Arbeitsspitzen
im Sommer und im Herbst, sehe es bei ihm nie anders aus. Er habe einfach die

Zeit, die man früher für die Pflege der Pferde benötigte, der Pflege der
Maschinen zugute kommen lassen. Das Pflegen und Versorgen der Maschinen am

Abend sei ihm derart zur Gewohnheit geworden, dass er gar nicht mehr anders

könne. Dabei gehe das Arbeiten bei dieser Ordnung und mit gut unterhaltenen

Maschinen doppelt so leicht. Es brauche zu dem allem nur einmal einen guten

Anfang, z. B. im Winter, das andere komme von selbst. Er zeigte mir auch

Maschinen, die 10, 15, ja sogar 20 Jahre «im Dienst standen» und noch einen

vortrefflichen Eindruck hinterliessen.

Das alles hat mich damals sehr beeindruckt und ich habe aus dieser Lektion
selber den besten Nutzen gezogen. Vielleicht braucht es noch etwas: In jeder
Ortschaft sollten einige fortschrittliche Männer die Initiative ergreifen und dafür

besorgt sein, dass Vorträge und Kurse über den Landmaschinenunterhalt

geboten werden. Es ist nämlich so, dass sich noch mancher Bauer schämt, die
Maschinen zu pflegen. Diese Arbeit kommt ihm irgendwie minderwertig vor.
Also weg mit den Vorurteilen und diesen Winter wacker vorwärtsgemacht! Das
weitere wird von selbst kommen! Ueli am Bözberg.
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